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wirtschaftlichen Kosten- und Leistungsrechnung un-
terstützt durch das System SAP/R3.

– Die Fachhochschule Frankfurt am Main hat, aufbau-
end auf einer von einem externen Unternehmen
durchgeführten Organisations-Untersuchung, die
alle Bereiche der Hochschule umfasste, tiefgreifende
organisatorische Änderungen beschlossen, welche
zur Zeit realisiert werden, nämlich die Zusammenle-
gung der bisher 13 Fachbereiche auf 4 Fachbereiche
sowie eine Restrukturierung der kompletten Verwal-
tung und der zentralen Einrichtungen.

Diese Änderungen werden zwar vermutlich zu einer an-
deren Zusammensetzung des Bibliotheksbeirates bei
ähnlichen Aufgaben führen, während die Grundsätze
der Haushaltsmittel-Verteilung wahrscheinlich beibehal-
ten werden.

Neben diesen organisatorischen Änderungen werden
auch weiterhin die Entwicklungstrends zur „virtuellen
Hochschule“ und zur „digitalen Bibliothek“ verfolgt. Prä-
sidium und Bibliotheksleitung sind bemüht, die sich
rasch weiterentwickelnden Veränderungen der Hoch-
schul-, Medien- und Bibliothekssituation in ihren Pla-
nungen zu berücksichtigen.
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FINT! – der Weg zu einer länderübergreifenden 
Kooperation der Fachhochschulbibliotheken in Nordrhein-
Westfalen und Bayern

Die föderalistisch geprägte Struktur des Bibliothekswesens in Deutschland ließ bisher viele Projekte an den Grenzen
des eigenen Bundeslandes enden. Die technischen Möglichkeiten des Internets bieten einen besonderen Anreiz, die
Vorteile länderübergreifender Zusammenarbeit zu nutzen. Der Beitrag schildert das Zustandekommen der Koopera-
tion der nordrhein-westfälischen und bayerischen Fachhochschulbibliotheken in Bezug auf das gemeinsame, hoch-
schulspezifische Fachinformationsangebot FINT!.

FINT! – the development of a cooperation between the libraries of the Universities of Applied Sciences of North Rhine-
Westphalia and Bavaria

The federal structure of librarianship in Germany has led to many projects being limited to their state borders in the
past. The technical capabilities of the Internet, however, make the prospect of taking advantage of cooperation be-
tween federal states particularly attractive. The article describes the development of cooperation between the Univer-
sities of Applied Sciences of North Rhine-Westphalia and Bavaria with regard to FINT!, a joint service offering subject-
specific gateways to Internet resources.

FINT! – le développement d’une coopération des bibliothèques des écoles supérieures spécialisées de la Rhénanie-
du-Nord-Westphale et de la Bavière

La structure fédérale des bibliothèques en Allemagne a limité le porté de beaucoup de projets aux frontières de l’État
propre. Les possibilités techniques de l’Internet rend particulièrement intéressant l’utilisation des avantages d’une co-
opération entre plusieurs états fédéraux. L’article décrit le développement de la coopération des bibliothèques des éco-
les supérieures spécialisées de la Rhénanie-du-Nord-Westphale et de la Bavière en ce qui concerne FINT!, un ser-
vice-joint de passerelle spécialisée aux resources de l’Internet.

1 Ausgangslage bei den bayerischen 
Fachhochschulbibliotheken im Jahr 1999

Die bayerischen Fachhochschulbibliotheken verfügten
zu diesem Zeitpunkt alle über eigene Web-Seiten zu ih-
rem Dienstleistungsangebot. Diese umfassten in unter-
schiedlichem Umfang auch Links zu externen Katalo-
gen, Datenbanken und einschlägigen Digitalen Biblio-
theken.
Da sich das Internet eindeutig als Informationsplattform
etabliert hatte, schien es wichtig, dieser Entwicklung zu-

sätzlich mit einem ausführlichen und hochschulspezifi-
schen Fachinformationsangebot Rechnung zu tragen.

2 Zielvorstellung

Ziel war es, der eigenen Benutzerschaft einen schnellen
und aktuellen Zugang zu relevanten fachspezifischen
sowie fachübergreifenden Internetressourcen zu bieten
und dabei als Fachhochschulbibliotheken aktiv Kompe-
tenz zu zeigen. Auf der regelmäßig stattfindenden Kon-
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ferenz der bayerischen Fachhochschulbibliotheken
wurde dieses Thema im Sommer 1999 diskutiert.
Da man allgemein den Aufbau eines eigenen Angebo-
tes weder als realisierbar noch als effizient und zeitge-
mäß ansah, wurde eine Möglichkeit gesucht, mit einem
geeigneten Partner bei einem neu zu gründenden oder
bereits bestehenden Angebot zu kooperieren.
Bei der Sondierung vorhandener Fachinformationssei-
ten stieß man schnell auf das Projekt FINT! (Fachinfor-
mation im INTernet) der nordrhein-westfälischen Fach-
hochschulbibliotheken <http://www.fint.info>, das in be-
sonderem Maße geeignet erschien.
Abgestimmt auf das Fächerspektrum der Fachhoch-
schulen mit den Ausbildungsrichtungen Technik, Wirt-
schaft, Sozialwesen und Gestaltung und ausgerichtet
auf deren Praxisbezug trifft es inhaltlich genau das ge-
suchte Profil. Der offene, kooperative Ansatz, bei dem
die beteiligten Bibliotheken in der Regel ein Fachgebiet
betreuen, bietet gute Voraussetzungen für eine Auswei-
tung.
Mit dem Konzept, vorrangig bereits vorhandene Link-
sammlungen zu berücksichtigen, wird redundante Ar-
beit vermieden und der Aufwand des Sammelns und
Pflegens hält sich in den Grenzen, die personell zu ver-
kraften sind. Diese Festlegung und die Verteilung auf
viele Schultern sorgen für Unabhängigkeit von Projekt-
mitteln und gewährleisten damit Kontinuität.
Ein interessanter Aspekt besteht auch darin, damit eine
konkrete länderübergreifende Zusammenarbeit zu reali-
sieren. Die im Herbst 2000 begründete engere Koope-
ration der Bibliotheken beider Bundesländer, in die die
FINT!-Kooperation im Frühjahr 2001 eingebunden
wurde, bestätigt den eingeschlagenen Weg1.

3 Wahl und Konkretisierung der 
verschiedenen Kooperationsformen

Ein Mitglied der Konferenz wurde beauftragt, Kontakt
aufzunehmen und den Vorschlag einer Beteiligung zu
unterbreiten sowie die möglichen Formen einer Koope-
ration abzuklären. Der Vorschlag stieß bei der Arbeits-
gemeinschaft der Fachhochschulbibliotheken in Nord-
rhein-Westfalen auf große Zustimmung. Es wurden fol-
gende Kooperationsformen als praktikabel ausgewählt,
die von bayerischer Seite weiter konkretisiert werden
sollten:
1. verstärkte Anlieferung von Vorschlägen für das ge-

samte FINT!-Fächerspektrum seitens der bayeri-
schen Kolleginnen und Kollegen,

2. direkte Kooperation bei einzelnen Fachgebieten und
3. Aufbau bzw. Übernahme von FINT!-Fachgebieten

durch bayerische Fachhochschulbibliotheken.
Alle drei Varianten wurden von der Konferenz der baye-
rischen Fachhochschulbibliotheken als prinzipiell geeig-
net angesehen.
Als organisatorische Voraussetzung für die unter Punkt
1 aufgeführte Kooperationsform wurde an der Abtei-
lungsbibliothek Schweinfurt der Fachhochschule Würz-
burg-Schweinfurt die FINT!-Koordinierungsstelle Bay-
ern eingerichtet. Sie erfüllt die Aufgabe einer Zentralre-
daktion, d.h. sämtliche Vorschläge und Hinweise von
bayerischer Seite gehen hier ein, werden überprüft, ge-
gebenenfalls für die Einbindung in FINT! ergänzt und an
die entsprechenden Bearbeiterinnen und Bearbeiter in
Nordrhein-Westfalen weitergeleitet. Diese Mitteilungen

werden zusätzlich über eine Mailingliste den bayeri-
schen Kolleginnen und Kollegen zur Kenntnis über-
sandt, um Doppelmeldungen bzw. Überschneidungen
zu vermeiden. Die Koordinierungsstelle fungiert darüber
hinaus als Ansprechpartner für sämtliche FINT!-Angele-
genheiten.
Die Varianten 2 und 3 erforderten mehr Planung und
Vorarbeit. Sowohl die personellen Kapazitäten als auch
das FINT!-Konzept, die Anzahl der Fachgebiete über-
schaubar zu halten, setzten hier Grenzen. Die Koordi-
nierungsstelle sollte die Möglichkeiten in diesem Be-
reich eruieren und abstimmen.
Als Ergebnis dieser (Telefon-)Gespräche und E-Mail-
Kontakte zeichnete sich ab, dass die Zusammenarbeit
mehrerer Partner in Bezug auf die Pflege eines Fachge-
bietes (Variante 2) erheblichen Koordinierungsaufwand
erfordert, diese Form der Zusammenarbeit deshalb
nicht zu favorisieren war. Die weiteren Überlegungen
konzentrierten sich darauf, inwiefern komplette Fachge-
biete durch bayerische Fachhochschulbibliotheken be-
treut werden können (Variante 3).
Die 13 bestehenden FINT!-Fachgebiete deckten zwar
das Studienangebot der bayerischen Fachhochschulen
weitgehend ab, dennoch bestand in kleinerem Umfang
Erweiterungsbedarf. Als Pilotprojekt für ein neu aufzu-
bauendes Fach boten sich die Bereiche Land-, Ernäh-
rungs- und Forstwirtschaft an, die an der bayerischen
Fachhochschule Weihenstephan gelehrt werden und
bei FINT! bis dahin nicht selbständig vertreten waren.
Um Vorarbeit zu leisten, begann die FINT!-Koordinie-
rungsstelle im Sommer 2000 dies als eigenständiges
Fachgebiet aufzubauen.
Teilweise konnte auf Links des FINT!-Fachgebietes
„Biologie und Medizin“ zurückgegriffen werden. Im
Herbst 2000 war eine präsentable Form erreicht und die
Seiten wurden den Kolleginnen und Kollegen in Nord-
rhein-Westfalen zur Einbindung angeboten.

4 Beginn der Kooperation

Mit der Zustimmung durch die Arbeitsgemeinschaft der
Fachhochschulbibliotheken und die Verlagerung der
Seiten auf den Server der Bibliothek der FH Weihenste-
phan, die das Gebiet weiterhin pflegen wird, war das
erste „bayerische“ FINT!-Fachgebiet geboren <http://
www.fh-weihenstephan.de/bibliothek/fint/lef/index.
html>.
Dieser Start brachte einen deutlichen Motivationsschub.
Zwei bayerische Fachhochschulbibliotheken unterbrei-
teten Angebote für die Übernahme weiterer Fachge-
biete. Die Fachhochschulbibliothek Nürnberg mit den
Fachbereichen Maschinenbau und Versorgungstechnik,
Technische Chemie und Verfahrenstechnik plädierte für
ein neues, eigenständiges Fachgebiet Verfahrens- und
Umwelttechnik, die Fachhochschulbibliothek Regens-
burg erklärte sich bereit, das bisher von den Fachhoch-
schulbibliotheken in Nordrhein-Westfalen gemeinschaft-
lich betreute Gebiet Informatik zu übernehmen.
Im Februar 2001 wurden auf einer Sitzung der AG Infor-
mationssysteme, in deren Obhut FINT! liegt und an der
zwei bayerische Kolleginnen teilnahmen, diese Vor-
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schläge von den Kolleginnen und Kollegen in Nordrhein-
Westfalen akzeptiert. Im Bereich Umwelttechnik war
eine stärkere Hervorhebung bereits geplant gewesen.
Die Herauslösung des Gebietes „Verfahrens- und Um-
welttechnik“, aus den Gebieten Maschinenbau und
Chemie, die dieses Feld bis dahin abdeckten, erforderte
im Sinne einer sauberen Fächertrennung eine entspre-
chende Überarbeitung. Das Gebiet „Verfahrens- und
Umwelttechnik“ ist seit Sommer 2001 in das FINT!-Fä-
cherspektrum eingebunden <http://www.fh-nuern-
berg.de/bibliothek/fint/vut-index.html>.
Als Kooperationsbeitrag im Kleinen plant die Koordinie-
rungsstelle Linklisten speziell zu bayerischen Aspekten.
In einem ersten Schritt sind das Zusammenstellungen
bayerischer Fachhochschulen zu den einzelnen Fach-
gebieten in der FINT!-Rubrik „Fachbereiche an Hoch-
schulen“.

5 Fazit

Die für das Projekt FINT! getroffenen formalen Festle-
gungen und die klare Aufgabenteilung trugen entschei-
dend zum Gelingen der Kooperationserweiterung bei.
Sie kann mit drei „bayerischen“ Fachgebieten und der
regelmäßigen Anlieferung von Vorschlägen und Hinwei-
sen bereits als geglückt bezeichnet werden.
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Mit den Benutzern im Dialog

Kennzeichnend für den ersten Abschnitt der Bibliotheksarbeit an der 1994 gegründeten Fachhochschule Deggendorf
waren die familiäre Atmosphäre und das intensiv gepflegte Benutzergespräch. Mit dem Umzug in den Neubau konnte
1998 ein großer Wachstums- und Entwicklungsprozess einsetzen, bei dem die bisherige Servicequalität prägend blei-
ben sollte.

Stay in dialogue with the users

One of the most important characteristics of the first library building at the Deggendorf University of Applied Sciences
which was founded in 1994 was its informal atmosphere and the attention placed on conversations with the people bor-
rowing books and using the library’s services. After the library moved into its new building in 1998, the original high
quality of service has been maintained during this period of growth and development which has since been able to take
place.

En dialogue avec les usagers

L’atmosphère du travail dans la bibliothèque de l’école supérieure spécialisée de Deggendorf, fondée en 1994, fut ca-
ractérisé par son ambiance décontracté et par les conversations intensives avec les usagers. Le déménagement dans
un nouvel immeuble en 1998 menait à un procès de croissance et de développement qui pourtant ne devait pas influ-
encer négativement la qualité familiale du service.

Die 1994 neugegründete Fachhochschule Deggendorf
war zunächst bis 1998 in einem Provisorium unterge-
bracht. Neben dem Verwaltungsgebäude gab es im
Hörsaalgebäude unter einem Dach Büros für Professo-
ren und Dekanat, Vorlesungsräume und die Bibliothek.
Der Lehrbetrieb an der Hochschule wurde im WS 1994/
95 aufgenommen mit 3 Professoren und 90 Studenten
im Fachbereich Betriebswirtschaft. Beinahe zeitgleich
hat man mit dem Bestandsaufbau der Bibliothek begon-
nen, eine Übernahme von Altbeständen fand nicht statt.
So war das Angebot zu Beginn des Studienbetriebs zu-
nächst sehr begrenzt, aber ganz auf den konkreten Be-
darf ausgerichtet.
In dieser Situation entwickelte sich rasch ein intensiver
Kontakt mit den Benutzern der Bibliothek. Parallel zum
allgemeinen Grundbestandsaufbau gingen von den Do-

zenten nahezu täglich Literaturwünsche ein. Die Be-
schaffung und Bereitstellung erfolgte in der Regel inner-
halb von zwei bis drei Tagen in der aktuellen Auflage.
Die Bibliothek hatte auf diese Weise Kenntnis über die
jeweiligen Lehrinhalte und informierte ihrerseits Profes-
soren und Studenten über Neuerwerbungen und aktu-
elle Bestellungen, für die bereits vor Lieferung Vormer-
kungen angenommen wurden. Nachdem alle Arbeiten
in einer Hand lagen (One-Person-Library bis Anfang
1997) konnten über das Benutzungs- und Ausleihver-
halten laufend wichtige Informationen für die Erwer-
bungsarbeit gewonnen und zügig umgesetzt werden.
Bereits in der Anfangszeit der Bibliothek gab es eine
Gruppe externer Benutzer, die vor allem gern den Fern-
leihservice und das Beratungsangebot in Anspruch
nahm. Durch die begrenzte Raumsituation im Hörsaal-


